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I. Kurzbericht 

1.1 Ursprüngliche Aufgabenstellung sowie der wissenschaftliche und 

technische Stand an den angeknüpft wurde 

Ein Ziel des Verbundprojekts „Digitale Management-Unterstützungssysteme für kleine und 

mittelständische Unternehmen in Wertschöpfungsketten von Zierpflanzen, Stauden und 

Schnittblumen“ (Akronym: PlantGrid) ist die Unterstützung von Gartenbauunternehmen zur 

Verbesserung der Disposition und Bestellung verderblicher Ware, um Out-Of-Stock 

Situationen sowie Überbestände zu vermeiden. Diese treten in der Praxis immer wieder auf, 

da der gartenbauliche Absatz stark von externen, oftmals unsicheren Faktoren abhängt und 

daher schwer zu prognostizieren ist. Daraus können wirtschaftliche Schäden, sowie im Falle 

von Vernichtung verdorbener Ware, negative Einflüsse auf die Nachhaltigkeit resultieren. 

Deshalb war zunächst die Forschungsfrage zu klären, wie Informationssysteme konzipiert sein 

müssen, um die Heterogenität der gartenbaulichen Supply-Chains adäquat abbilden zu 

können. Des Weiteren galt es zu bewerten, welche Supply-Chain internen und externen Daten 

zur Verbesserung von Absatzprognosen genutzt werden können. Das Ziel daraus war die 

Entwicklung eines Analyse- und Prognosesystems auf Basis umfassender Supply-Chain-

interner und -externer Daten. Die Möglichkeit der Verknüpfung dieser Vorhersagen mit 

Analyse- und Prognoseansätzen zur Verbesserung der Planung und Optimierung der Abläufe 

in den Supply-Chains war eine weitere Fragestellung, welche im Zuge des Projekts 

beantwortet wurde.  

1.2 Ablauf des Vorhabens 

Das Vorgehen im Gesamtprojekt wurde in vier Teilpakete (TP) gegliedert, wovon der 

vorliegende Bericht die Einbringung und die Kooperation der am Projekt teilnehmenden 

Partnerbetriebe an den verschiedenen Arbeitspaketen beschreibt. Die teilnehmenden 

Partnerbetriebe waren in allen vier TP involviert. Ausführlichere Details zu den jeweiligen TP 

können auch aus den Endberichten der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf (HSWT), 

Hochschule Geisenheim University (HGU) und von snoopmedia entnommen werden. 

Für eine zielgerichtete Konzeption des Unterstützungssystems war es zunächst erforderlich 

die Unternehmen und deren Arbeitsweisen zu erfassen und zu analysieren, was im Zuge von 

TP1A erfolgte. Ein wesentlicher Aspekt des Gesamtprojekts ist die Schaffung eines 

datenbasierten Absatzprognosesystems, wofür die in den Unternehmen vorhandene 
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Datenlage untersucht wurde. Das TP1A war demnach die Basis für die nachfolgenden 

Arbeiten des Projekts. 

Im darauffolgenden TP2A wurden interne Betriebsdaten von beteiligten 

Einzelhandelsgärtnereien mit unternehmensexternen Informationen zu verknüpft. Hierbei 

waren das Fachgebiet für Marketing und Management Nachwachsender Rohstoffe (HSWT) 

sowie ausgewählte Gartenbauunternehmen involviert. Von ausgewählten Partnerbetrieben, 

die im Vertrieb tätig sind (Bayerische Blumenzentrale, Fahn, Heusser, Keller und Reichert) 

wurden dokumentierte, betriebsinterne Daten bereitgestellt. Darüber hinaus wurde mittels 

diverser Befragungstechniken ein Beitrag zur Erforschung der Kund*innenwahrnehmung (in 

den Betrieben Keller, Reichert und Fahn) hinsichtlich Vorlieben und Nutzung von digitalen 

Daten im Gartenbau geleistet. 

Das Ziel von TP2B war die Ermittlung der Absatzerwartung auf Basis der erhobenen 

Abverkaufsmengen an den Verbraucher nach einem intelligenten Algorithmus (auf Basis 

historischer Daten) für die Unternehmen der Handels- und Produktionsstufen. Um eine 

möglichst generalisierende und zeitnahe Prognose zu ermöglichen, wurden in diesem 

Arbeitspaket klassische longitudinale Regressionsmodelle mit modernen Verfahren, z.B. 

Recurrent Neural Networks, verglichen, da diese Verfahren sich besonders gut für 

sequenzielle Daten (z.B. Zeitreihen oder Sprache) eignen. 

Das TP3 befasste sich mit der empirischen Strukturanalyse der Logistik in den 

Gartenbauunternehmen. Dafür wurden umfangreiche, leitfadengestützten Experteninterviews 

mit den Partnerunternehmen durchgeführt, um die logistischen Sturtkuren und 

Planungsprobleme zu identifizieren und zu systematisieren. In den Betrieben wurden 

anschließend Kosten- und Prozessanalysen durchgeführt, die als Basis für die Entwicklung 

und Konkretisierung von logistischen Planungsmodellen dienten. Hierbei wurden außerdem 

einige Betriebe als passende Grundlage für die Entwicklung eines 

Produktionsplanungsmodells identifiziert. 

Im Rahmen des TP4 fanden in fünf Betrieben (Schachtschneider Stauden und Marketing GbR, 

Fahn GmbH und Co KG, Bernd & Sören Offenloch GbR, Bayerische Blumenzentrale, 

Gärtnerei Reichert) des Projektverbunds Vor-Ort-Studien zur Erhebung des Status Quo und 

des Zusammenspiels von Technik und Mitarbeitenden statt. Durch die zusätzliche 

Berücksichtigung von unterschiedlichen Betriebsstrukturen konnte ein breites Spektrum an 

realer Produktion und Vermarktung von Zierpflanzen, Stauden und Schnittblumen in der Studie 

dargestellt werden. 
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1.3 Wesentliche Ergebnisse sowie ggf. Zusammenarbeit mit anderen 

Stellen 

Zunächst wurde durch TP1 die Forschungsfrage geklärt, wie Informationssysteme konzipiert 

sein müssen, um die Heterogenität der gartenbaulichen Supply-Chains adäquat abbilden zu 

können. Die Partnerbetriebe lieferten die Daten welche von den wissenschaftlichen 

Einrichtungen erfasst, harmonisiert, analysiert und für die Unternehmen verständlich 

aufbereitet wiedergegeben wurden. Die Prozesse und Koordinationsstrukturen der 

Unternehmen wurden somit analysiert. Durch ihre Arbeiten bekamen die Unternehmen auch 

einen anderen Blick auf ihre eigenen Daten und Prozesse. 

Dadurch war es in TP2 möglich zu bewerten, welche Supply-Chain internen und externen 

Daten zur Verbesserung von Absatzprognosen genutzt werden können. Daraufhin ist die 

Entwicklung eines Analyse- und Prognosesystems auf Basis umfassender Supply-Chain-

interner und -externer Daten gefolgt. Mit Hilfe des neu entstandenen Dashboards hatten die 

Unternehmen ein Werkzeug, um den Absatz ihrer Produkte ein Stück weit vorherzusagen. 

Dieses Dashboard stellte somit eine Entscheidungshilfe bei der Planung der eigenen Prozesse 

im Unternehmen dar. 

Die in TP3 auf Basis der Befragungen der Betriebe entwickelten Supply Chain 

Planungsmatrizen dienen zur Systematisierung der zu treffenden logistischen Entscheidungen 

in den Unternehmen und helfen diese in einer strukturierten Art und Wese zukünftig 

anzugehen. Die Integration der erhobenen Daten aus den Prozess- und Kostenanalysen sowie 

des entwickelten Optimierungsmodells zur kurzfristigen Bestellmengenplanung in das 

Dashboard bieten den Unternehmen die Möglichkeit Bestellentscheidungen datenbasiert auf 

Basis der jeweiligen, individuellen Rahmenbedingungen zu treffen. Das entwickelte 

Produktionsplanungsmodell wird für die Bestell- und Produktionsentscheidungen im 

längerfristigen Planungshorizont eine wichtige Entscheidungsunterstützung liefern.  

Mit Bezug auf TP 4 konnten die an den Betriebsstudien beteiligten fünf Betriebe durch die 

Besuchstage mit Mitarbeiterinterviews, Betriebsleitergesprächen und Workshops ihre eigene 

Situation reflektieren sowie zusammen mit allen anderen Partnerbetrieben auf der 

Abschlussveranstaltung in Geisenheim den Status Quo der Digitalisierung und 

Automatisierung im Gartenbau sowie Handlungsempfehlungen für die Harmonisierung von 

Personal und Technik erhalten. 
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Eingehende Darstellung 

Nachdem die Aufgabenstellung, die Rahmenbedingungen sowie die Vorgehensweise 

grundlegend erläutert wurden, werden in Kapitel 0 die Methodik sowie die erzielten Resultate 

genauer betrachtet. Abschließend wird das Erreichen der zuvor formulierten Ziele geprüft.  

Hierbei ist zu beachten, dass sich in den Berichten der HSWT, HGU und snoopmedia GmbH 

eine eingehendere, ausführlichere Darstellung zu den verschiedenen TP befindet. 

 

Abbildung 1: Übersicht Teilpakete (TP) von PlantGrid 

1.1 Darstellung der im Rahmen des Vorhabens durchgeführten 
Arbeiten 

Das Teilpaket 1 befasste sich mit der Analyse der Koordinationsstrukturen und der Analyse 

der Geschäfts- und Informationsprozesse. Für eine zielgerichtete Konzeption des 

Unterstützungssystems war es zunächst erforderlich, die Unternehmen und deren 

Arbeitsweisen zu erfassen und zu analysieren. Ein wesentlicher Aspekt des Gesamtprojekts 

war die Schaffung eines datenbasierten Absatzprognosesystems, wofür die in den 

Unternehmen vorhandene Datenlage untersucht wurde. 

Diese Ziele wurden unter Anleitung der HSWT, Fachgebiet (FG) Handelsbetriebslehre, in 

Zusammenarbeit mit den beteiligten Partnerbetrieben und Mitwirkung von snoopmedia im TP1 

erreicht: 

TP1A Analyse von Handlungsstrukturen sowie Handels- und Informationsprozessen 

TP3: Ableiten von 

Ansätzen zur 

Logistikoptimierung und 

Entscheidungs-

unterstützung 

TP1B: Organisation des 

Informationsflusses und 

Datenintegration 

TP2: Effizienzsteigerung 

durch innovative digitale 

Prognose- und 

Planungsverfahren in 

Wertschöpfungsketten für 

Zierpflanzen, Stauden und 

Schnittblumen 

Datenspeicher 

Dashboard 

TP4: Anforderungen an und Auswirkungen für die Mitarbeiter bei einer stärkeren Digitalisierung der 

Wertschöpfungsketten 
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• Erfassung Geschäftsmodelle und Handelsstrukturen unter Verwendung angepasster 

Business Model Canvas 

• Bereitstellung von Handels- und Planungsdokumenten als Beispiele relevanter 

Informationen in Geschäfts- und Informationsprozessen 

• Erfassung der Geschäfts- und Informationsprozesse mit Prozesslandkarten, die durch 

Informationen zu Daten und Systemen ergänzt wurden 

• Nur Betriebe Offenloch, Blumenzentrale, Fahn: Detaillierung der Geschäfts- und 

Informationsprozesse mit Hilfe von BPMN-Modellen 

Alle Partnerbetriebe haben bei der Erarbeitung dieser Aspekte im Rahmen verschiedener 

Formate wie beispielsweise Video-Workshops mitgewirkt. Die detaillierten Ergebnisse sind 

dem Endbericht der HSWT zu entnehmen. 

Ein weiterer Punkt, der speziell im Zuge von TP1A von Relevanz war, ist die Bestimmung des 

Informationsbedarfs der Partnerbetriebe, der durch das PlantGrid-Dashboard abgedeckt 

werden soll. Dieser Schritt erfolgte durch einen Online-Anforderungsworkshop unter Leitung 

von snoopmedia und in Zusammenarbeit mit der Professur Logistikmanagement der HGU. 

Dabei wurden unter Anleitung von snoopmedia bzw. der beiden Hochschulen drei 

Themenblöcke in Gruppen bearbeitet: 

• User Interface (snoopmedia) 

• Prognosemodelle (HSWT, FG Handelsbetriebslehre sowie FG Bioinformatik) 

• Logistik (HGU, FG Logistikmanagement) 

Bis auf den Betrieb Offenloch (zeitliche Überschneidung mit anderen Terminen), haben alle 

Partnerbetriebe bei der Bearbeitung dieser Themenbereiche mitgewirkt. Dabei wurde vor 

allem die Wichtigkeit langfristiger Prognosen und erklärender Informationen festgestellt, als 

auch der Aggregationsdetailsgrad der Prognosen auf Produkt-Ebene erarbeitet. Die 

wichtigsten Ergebnisse aus der Perspektive des User Interfaces war eine Übersichtlichkeit der 

Daten in Form von Vergleichbarkeit, Detailinformationen (wie z.B. Feiertage), individuellen 

Filtermöglichkeiten und auch Exportmöglichkeiten. Details zu den Ergebnissen sind den 

Endberichten der beiden Hochschulen sowie von snoopmedia zu entnehmen.  

Des Weiteren wurde in TP1B ein Konzept für das PlantGrid Dashboard von snoopmedia als 

Grundlage für die weitere Entwicklung erstellt. Um auch das Feedback der Partnerbetriebe zu 

erfassen, wurde ein Workshop mit mehreren Partnerbetrieben (Fahn, Schachtschneider, 

Fleurop, Heusser, Offenloch, Blumenzentrale) durchgeführt. Hierbei wurde der aktuelle Stand 

des Konzepts vorgestellt und im Nachgang mit den Partnerbetrieben diskutiert. Ein 

besonderes Augenmerk wurde hierbei auf den Funktionsumfang und die 

Benutzerfreundlichkeit gelegt. Nachdem das Konzept entsprechend der Diskussion 
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überarbeitet wurde, gab es eine weitere Feedbackrunde mit allen Partnerbetrieben. Detaillierte 

Informationen sowie Screenshots aus dem Konzept finden Sie im Endbericht von snoopmedia. 

Das Teilpaket 2 (Effizienzsteigerung durch innovative digitale Prognose- und Planungs-

verfahren in Wertschöpfungsketten für Zierpflanzen, Stauden und Schnittblumen) setzt sich 

aus dem Arbeitspaket TP2A Einbezug von Kundenverhalten in die Absatzanalyse und –

prognose und dem Arbeitspaket TP2B Nutzung des Absatzprognose Modells zur Optimierung 

ausgewählter Supply-Chains und Integration derselben in einem Angebotszentrierten 

Systemansatz zusammen.  

Grundlage für die Entwicklung von Prognosemodellen für den Absatz im TP2 waren Daten. 

Dabei wurden vor allem betriebsinterne Datenquellen benötigt, welche durch externe 

Informationen wie Wetter, Feiertage oder besondere Anlässe für Blumenkäufe ergänzt 

wurden. Die Bereitstellung der betriebsindividuellen Daten sowie die Klärung von Rückfragen 

zu Datenverfügbarkeit und -qualität war in diesem Kontext eine wichtige Aufgabe der 

Partnerbetriebe. Die Partnerbetriebe haben in diesem Rahmen wie folgt mitgewirkt: 

Nur Betrieb Fahn:  

• Bereitstellung erster Beispieldaten aus dem Warenwirtschaftssystem 

• Entwicklung einer Schnittstelle zum Abruf von Daten aus dem Programm Confloris 

Nur Betrieb Reichert:  

• Manuelle Dokumentation der täglichen Produktion sowie der täglichen Absatzzahlen in 

Groß- und Einzelhandel von Tulpen, Rosen und Lilien seit Projektbeginn 

• Bereitstellung oben angegebener Daten sowie von Umsatzdaten der Registrierkasse 

Nur Betrieb Keller:  

• Entwicklung eines Programms zum Export der Daten aus dem 

Warenwirtschaftssystem in einem für das Projekt notwendige Format 

• Bereitstellung von Daten unter Verwendung des obigen Exportprogramms mit einer 

Historie bis 2013 

Nur Betrieb Offenloch:  

• Rücksprachen bzgl. möglicher Datenexporte aus dem Kassensystem mit dem Ziel 

einer Bereitstellung dieser Informationen 

Nur Betrieb Schachtschneider:  

• Bereitstellung von Daten aus dem Warenwirtschaftssystem mit einer Historie bis 2001 
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• Bereitstellung der realen Umsatzdaten von 2021, um die Korrektheit der Integration, 

Bereitstellung in der Schnittstelle und Verarbeitung der Daten zu überprüfen 
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Nur Betrieb Peters:  

• Prüfung möglicher Exportfunktionen und deren Formate aus dem 

Warenwirtschaftssystem der Firma Rita Bosse und Bereitstellung der Informationen an 

weitere Betriebe 

• Bereitstellung erster Beispieldaten aus obigem Warenwirtschaftssystem 

Nur Betrieb Blumenzentrale:  

• Bereitstellung von Daten aus dem Warenwirtschaftssystem mit einer Historie bis 2015 

• Bereitstellung der realen Umsatzdaten von 2021, um die Korrektheit der Integration, 

Bereitstellung in der Schnittstelle und Verarbeitung der Daten zu überprüfen 

Nur Betrieb Heusser:  

• Bereitstellung von Daten aus dem Warenwirtschaftssystem mit einer Historie 2009 bis 

2022 

• Rücksprachen bzgl. möglicher Datenbereitstellung und Prüfung von Exportfunktionen 

des Warenwirtschaftssystems 

Nur Betrieb Fleurop:  

• Mehrfache Rücksprache bzgl. der Verfügbarkeit verschiedener Datenquellen und 

Prüfung entsprechender Exportmöglichkeiten 

• Bereitstellung von Absatzdaten vermittelter Blumengrüße 

• Prüfung der Bereitstellung von Großhandelsdaten (Vermittlung von Bestellungen 

verschiedener Fleurop-Partner) 

• Erschließung weiterer Datenquellen, wie beispielsweise der Online-Direktversand 

Für das Projekt wurden von allen Partnerbetrieben die Absatz-, und Umsatzdaten bis 2022 zur 

Verfügung gestellt. Je nach Warenwirtschaftssystem oder Schnittstelle, konnten die Daten von 

snoopmedia automatisch abgerufen werden (Betrieb Fahn), oder wurden von den Betrieben 

abgerufen und zur Verfügung gestellt (Betriebe Schachtschneider, Keller, Peters, Fleurop, 

Offenloch, Bayrische Blumen Zentrale). Mit den Betrieben Keller, Peters und Fleurop wurde 

die Spaltenbezeichnungen nochmal abgestimmt, da andere Begriffe verwendet wurden als in 

den Vorjahren. Die Daten von Betrieb Reichert wurden sehr zeitintensiv manuell protokolliert 

und in mehreren Iterationsschritten mit der snoopmedia GmbH geprüft und harmonisiert. In 

einigen Fällen mussten Auffälligkeiten in den von den Betrieben zur Verfügung gestellten 

Daten geklärt werden. Diese Auffälligkeiten sind vermehrt während der Datenintegration durch 

snoopmedia aufgedeckt worden und wurden seitens der Professur HB der HSWT analysiert 

und geklärt. Des Weiteren standen die Partnerbetrieben mit der Professur Bioinformatik (BI) 
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der HSWT und der snoopmedia GmbH im Austausch, um die Integration der Daten von 2021 

über die Bereitstellung dieser hinaus zu unterstützten. 

Basierend auf den zur Verfügung gestellten Daten der Partnergärtnereien und den ersten 

Ergebnissen der Prognosemodelle, konnten erste Einflussfaktoren auf Verbraucherseite 

identifiziert werden, die zu einer Verbesserung der Modelle beitragen können (wie z.B. 

Sonderpreise, Werbeaktionen). Diese wurden mit den beteiligten Betrieben diskutiert und auf 

Datenverfügbarkeit und Umsetzbarkeit getestet Weitere Inhalte bezüglich dieses 

Arbeitspakets sind im Bericht der HSWT zu finden. Zur Vereinheitlichung dieser 

beschriebenen Daten, wurde eine entsprechende Excel-Tabelle erstellt und von den 

Partnerbetrieben, die im Vertrieb tätig sind (Betriebe Bayerische Blumenzentrale, Fahn, 

Heusser, Keller und Reichert) vervollständigt. Auch einige interne Datenpunkte über 

durchgeführte Maßnahmen und Events, einschließlich der Namen der beworbenen Produkte 

und der genutzten Medien zur Verbreitung der Informationen, wurden erhoben, die von den 

Betriebsleitern oder vom ausgewählten Personal chronologisch teilweise bis ins Jahr 2015 

zurückverfolgt werden konnten.  

Zusätzlich wurde die Wirksamkeit der ermittelten Sonderaktionen und Werbemaßnahmen auf 

der Kundenseite, sowie deren Einstellung mit Blick auf die Nutzung von digitalen Daten zur 

Absatzoptimierung vom Fachgebiet für Marketing und Management Nachwachsender 

Rohstoffe der HSWT analysiert. Eine empirische Onlinebefragung ausgewählter 

Partnerbetriebe bot sich als angemessene Erhebungsmethode an. Drei 

Endverkaufsgärtnereien (Reichert, Keller und Fahn) erklärten sich bereit, bei der Erhebung 

von Daten bei ihren Endkunden zu kooperieren. Diese zusätzlich erhobenen Daten sollten 

weitere Optimierungsmöglichkeiten der Prognosemodelle erlauben und die potenzielle 

Einbindung geeigneter Daten begünstigen.  

Nach Erstellung eines angepassten Fragebogenentwurfs wurde dieser mit den Projektpartnern 

abgestimmt. Außerdem standen die Projektpartner für Rücksprache bei Unklarheiten in der 

Auswertung der erhobenen Daten zur Verfügung. Rechtzeitig zur Adventsausstellung 2021 

(von Mitte November bis Heiligabend) wurde der Online-Fragebogen von den 

Betriebsangestellten direkt vor Ort beworben, um explizit Kunden der jeweiligen Gärtnereien 

zu erreichen, die an der Adventsaktion teilnahmen. Eine Verlosung mit der Chance auf kleine 

Gewinne oder Rabatte diente als Incentive und ein Link zur Webseite sowie ein 

entsprechender QR-Code ermöglichten den Zugang zur Umfrage. Insgesamt umfasst der 

Fragebogen vier Fragengruppen. Zu Beginn werden Fragen zur Kauferfahrung und -

gewohnheiten gestellt, der zweite Abschnitt befasst sich mit Events, Werbemaßnahmen und 

Sonderaktionen und im Anschluss geben die Befragten ihre Einstellung gegenüber der 

Nutzung von digitalen Daten zur Absatzoptimierung im Gartenbau preis. Schlussendlich 
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werden noch soziodemographische Fragen gestellt, die der Charakterisierung der Stichprobe 

dienen sollen. Weiter Informationen zur Umfrage finden sich im Endbericht der HSWT.  

Die Übertragung der gesammelten Daten zu Werbeaktivität und deren Effektivität auf 

Konsumentenseite erwies sich durch eine geringe Anzahl an Datensätzen als schwer 

umsetzbar. Die Ergebnisse waren für die Verfeinerung der entwickelten Prognosemodelle nur 

bedingt anwendbar und konnten vorwiegend den Gärtnereien im Projekt Erkenntnisse bieten. 

Für weiterführende Forschungsansätze sollte daher in Erwägung gezogen werden, 

kontinuierliche Kundendaten in zeitreihengebundener Form zu erheben, um die Erweiterung 

der Prognosemodelle zu testen. Zur Konzeption einer ergänzenden, umfangreicheren 

Umfrage im Jahr 2022 wurden die Erkenntnisse aus den Vor-Ort-Befragungen jedoch 

einbezogen, wozu auch die Informationen der Partnerbetriebe beitrugen.   

Die Testung des Dashboards wurde 2023 durchgeführt. snoopmedia hat dafür das Dashboard 

zuerst getestet und anschließend einen Termin zur Vorführung mit den Partnerbetrieben 

vereinbart. Herr Offenloch hatte zugestimmt, dass seine Daten bei der Demonstration des 

Dashboards auch den anderen Partnerbetrieben gezeigt werden durften, um die Funktionalität 

beispielhaft durchgehen zu können. Das Dashboard inkl. der firmeneigenen Daten wurde 

Herrn Offenloch vor dem Termin im Jahr 2023 nochmals zur endgültigen Freigabe präsentiert. 

Weitere Einzelheiten zur Vorführung des Dashboards mit den Partnerbetrieben können im 

Endbericht von snoopmedia eingesehen werden. 

Im bereits erwähnten Online-Workshop wurde ein erster Eindruck über die Entscheidungen 

und Planungsprobleme der Partnerbetriebe gewonnen, was eine Vorauswahl der möglichen 

Fokusthemen zur Entscheidungsunterstützung ermöglicht. In der anschließenden empirischen 

Strukturanalyse der Logistik in den Gartenbauunternehmen im Rahmen des Teilpakets 3 

„Empirische Strukturerhebung Logistik“ wurden umfangreiche, leitfadengestützten 

Experteninterviews mit den Partnerunternehmen durchgeführt. Im Jahr 2020 wurden mit 

folgenden Projektpartnern Interviews geführt: 

• Gärtnerei Reichert 

• Gartenbau Michael Heusser 

• Bayerische Blumen Zentrale GmbH 

• Schachtschneider Stauden und Marketing GbR 

Im Projektjahr 2021 konnten Interviews mit den verbleibenden Betrieben durchgeführt werden: 

• Bernd & Sören Offenloch GbR 

• Pflanzencenter Keller GbR  

• Stauden Peters Pflanzenvertriebs-GmbH 
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• Fahn GmbH und Co KG 

• Fleurop AG  

Zusätzlich wurden wenige Wochen nach den Interviews, die durchschnittlich 90 Minuten 

dauerten, mit einigen Betrieben offene Nachfragen zu den Interviews geklärt, um Unklarheiten 

auszuräumen. 

Sämtliche Interviews konnten aufgrund der Einschränkungen zur Eindämmung der Corona 

Pandemie nicht persönlich bei den Betrieben vor Ort stattfinden, sondern wurden 

ausschließlich per Online Videokonferenz beziehungsweise per Telefon durchgeführt. Die 

Ergebnisse der Interviews wurden den Betrieben zur Verfügung gestellt und von ihnen 

verifiziert. Details zu den Interviews sind dem Endbericht der HGU zu entnehmen. 

Im Jahr 2021 konnten die Kosten- und Prozessanalysen für das TP 3 bei folgenden 

Betrieben durchgeführt werden: 

• Fahn GmbH und Co KG  

• Bayerische Blumenzentrale 

• Bernd & Sören Offenloch GbR 

• Schachtschneider Stauden und Marketing GbR 

• Gartenbau Heusser  

• Stauden Peters Pflanzenvertriebs-GmbH 

Im Jahr 2022 wurden die Kosten- und Prozessanalysen bei folgenden Betrieben durchgeführt: 

• Fleurop AG  

• Pflanzencenter Keller GbR  

• Gärtnerei Reichert  

Alle Datenerhebungen konnten vor Ort bei den Unternehmen stattfinden. Dies war für einen 

guten Einblick in die Prozesse unerlässlich. Leicht zugängliche Kostendaten wurden sofort 

erhoben, einige zusätzlich benötigten Daten konnten später nachgereicht werden. Die 

vollständige Auswertung aller Analysen konnte erst nach der Erhebung aller Daten sowie der 

Klärung einiger Nachfragen stattfinden. Der Umfang dieser Nachbereitung war von Betrieb zu 

Betrieb sehr unterschiedlich. So ergaben sich zum Beispiel ein Fokusproduktwechsel bei der 

Gärtnerei Reichert, oder eine detailliertere Auseinandersetzung der Kostenaufschlüsselung 

bei der Fleurop AG und der Bernd & Sören Offenloch GbR, was jeweils zu einem sehr erhöhten 

Mehraufwand führte. 

Einige Betriebe, wie die Bayerische Blumen Zentrale GmbH, Stauden Peters 

Pflanzenvertriebs-GmbH und Schachtschneider Stauden und Marketing GbR wurden als 

passende Grundlagen für die Entwicklung eines Produktionsplanungsmodells identifiziert. 

Hierbei ergaben sich zusätzliche Fragestellungen über die Produktions- und Bestellpraxis, die 
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in Telefonaten aufgearbeitet wurden, um der Modellentwicklung sowie der Datengrundlage für 

eine Simulation zu dienen. 

Details zu den Kosten- und Prozessanalysen sind dem Endbericht der HGU zu entnehmen. 

2021 fanden Drehabreiten für einen Imagefilm des PlantGrid Projekts im Rahmen des 

Wissenstransfers am Betrieb der Firma Bernd & Sören Offenloch GbR statt. Der Betrieb war 

zusätzlich am Verfassen und Einsprechen von Texten für den Film involviert. Der Film kann 

unter https://www.youtube.com/watch?v=xqP3K-yqUP4 angesehen werden. Details zu dem 

Imagefilm sind dem Verwertungsplan der HGU zu entnehmen. 

Zur Verifizierung von Annahmen aus den zuvor geführten Interviews, wurden zusätzlich 

Kunden der Unternehmen im Projekt befragt. Dies fand im Rahmen von 

Fokusgruppeninterviews statt. Dafür versuchten alle Betriebe Probanden aus ihren Kunden zu 

akquirieren, was besonders im Falle von Privatkunden auf Schwierigkeiten stieß. Details zu 

den Fokusgruppendiskussionen sind dem Endbericht der HGU zu entnehmen. 

In fünf, nachfolgend aufgelisteten Betrieben des Projektverbunds fanden im Jahr 2021 im 

Rahmen des Teilpaket 4 Vor-Ort-Studien zur Erhebung des Status Quo des Zusammenspiels 

von Technik und Mitarbeitenden statt. 

Für die Auswahl der zu untersuchenden Betriebe wurde ein Schema entwickelt. Grundsätzlich 

sollte ein breites Spektrum an realer Produktion und Vermarktung von Zierpflanzen, Stauden 

und Schnittblumen dargestellt werden. Dafür wurden unter Rückgriff auf Ergebnisse im TP1A 

fünf PlantGrid-Unternehmen ausgewählt, die sich hinsichtlich Stand der Technisierung, 

Digitalisierung, Betriebsorganisation usw. deutlich unterscheiden: 

• Schachtschneider Stauden und Marketing GbR  

• Fahn GmbH und Co KG 

• Bernd & Sören Offenloch GbR  

• Bayerische Blumenzentrale  

• Gärtnerei Reichert  

Da dies aber eher Betriebe im „typischen“ Bereich der möglichen Technisierung sind, wurden 

darüber hinaus weitere Betriebe rekrutiert, beispielsweise im Rhein-Main-Gebiet und am 

Niederrhein. 

In allen Betrieben fand ein ca. eintägiger Besuch statt, der stets gleich strukturiert war. 

Wesentliche Bestandteile waren: 

• Interview mit der Betriebsleitung 
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• Besichtigung des Betriebs sowie Beobachtung ausgewählter typischer 

Betriebsprozesse, z.B. Topfen, innerbetrieblicher Transport, Versand (mit / ohne 

Einsatz von Automatisierung und Digitalisierung) 

• Interviews mit Mitarbeitenden 

Anschließend an die im Jahr 2021 durchgeführten Betriebsstudien in den Unternehmen 

Schachtschneider Stauden und Marketing GbR, Fahn GmbH und Co KG, Bayrische Blumen 

Zentrale GmbH, Bernd& Sören Offenloch GbR und Gärtnerei Reichert wurden im Jahr 2022 

in Zusammenarbeit mit einzelnen Partnerbetrieben die Fragebögen für die Online-Studie 

(Feldstart Januar 2023) diskutiert und auf Praxistauglichkeit getestet. Hier waren insbesondere 

die Firmen Reichert und Offenloch involviert. 

1.2 Darstellung der wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen 

Nachweises 

Zur Bearbeitung des Projekts fielen vor allem Personal- und Reisekosten an. So wurde 

beispielsweise an diversen Projekttreffen teilgenommen oder es wurden HortiCo 4.0 Treffen 

besucht.  

1.3 Darstellung der Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten 

Projektarbeit 

Die zuvor beschriebenen Tätigkeiten und Ergebnisse schaffen die Voraussetzung für viele 

weitere Aspekte des Verbundprojekts. Die identifizierten Datenquellen, deren Integration in die 

PlantGrid-Plattform sowie die Schaffung eines Management-Unterstützungssystems, in 

welches die Prognoseergebnisse integriert werden können, sind essentiell für die Arbeiten im 

TP2. Die Erhebung der Anforderungen des zu entwickelnden Systems fußt maßgeblich auf 

den Geschäfts- sowie Informationsprozessen und somit den Arbeitsweisen der Unternehmen, 

um eine zielgruppengerechte User Experience zu gewährleisten. Darüber hinaus sind diese 

Ergebnisse für einen Überblick über die Unternehmen sowie die Einschätzung des 

Digitalisierungsgrads hilfreich, was für TP3 und TP4 von Relevanz ist. Somit wurden im TP1A 

viele für das Gesamtprojekt wichtige Grundlagen geschaffen. Zur Erzeugung dieser Basis 

mussten mehrere Teilziele erreicht werden, welche stark aufeinander aufbauen. Dies hat zur 

Folge, dass jeder der Einzelschritte wichtig für das Gesamtziel war und die durchgeführten 

Arbeiten daher als angemessen zu erachten sind. 
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1.4 Darstellung des voraussichtlichen Nutzens, insbesondere der 
Verwertbarkeit des Ergebnisses – auch konkrete Planungen für die 
nähere Zukunft – im Sinne des fortgeschriebenen Verwertungsplans 

Die wirtschaftlichen Erfolgsaussichten der Forschungsergebnisse des Verbundprojekts 

werden als hoch eingeschätzt, da die Wirtschaftlichkeit und Wettbewerbsfähigkeit von kleinen 

und mittelständischen Unternehmen im Gartenbau wesentlich verbessert werden kann. Ein 

Kernaspekt zur wirtschaftlichen Verwertung ist dabei die entwickelte Systemplattform und das 

zugehörige Dashboard, welche die Basis und Nutzerschnittstelle der gesamten Entwicklung 

darstellen. Des Weiteren ist die wirtschaftliche Anschlussfähigkeit dadurch gegeben, dass 

Lösungen gemeinsam mit Partnerbetrieben entwickelt wurden, welche diese unmittelbar in der 

Praxis einsetzen können. Die wissenschaftliche Verwertung von TP1A erfolgt unter anderem 

durch die Einbindung in Lehrveranstaltungen der HSWT, beispielsweise durch praxisnahe 

Vorträge in der Vorlesung EDV Grundlagen im Studiengang Gartenbau. Des Weiteren wurde 

aufgrund der zahlreichen Projektpartner und eingebundenen Experten ein Netzwerk zum 

Informationsaustausch verschiedener Disziplinen geschaffen, was zur Generierung neuer 

Projektideen auf Basis der vorliegenden Ergebnisse als förderlich anzusehen ist.  

Ein großes Hindernis hin zur wirtschaftlichen Verwertung des Projekts ist die Problematik der 

Schnittstellen zwischen den Kassensystemen und den Modellen. Da die elektronischen 

Kassen-Daten zum einen in unterschiedlichen Formaten, und zum anderen in nicht-

computerlesbarer Form speichern und ausgeben, war ein immenser Aufwand von Nöten, 

diese in eine verwertbare, einheitliche Gestalt zu formatieren. Dieser langwierige Prozess ist 

wirtschaftlich nicht rentabel. 

Neben der direkten Projektnutzen für die Partnerbetriebe tragen die Ergebnisse auch zu einem 

umfassenden Überblick über die teilnehmenden Unternehmen und deren Digitalisierungsgrad 

bei. Dies ist nicht nur für die aktuelle Situationsanalyse relevant, sondern auch für die Planung 

und Umsetzung zukünftiger Digitalisierungsmaßnahmen. 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass das Projekt nicht nur kurzfristige, sondern 

auch langfristige Vorteile für die teilnehmenden Unternehmen bietet. Von der verbesserten 

Datenintegration bis zur strategischen Entscheidungsunterstützung und der Förderung der 

Digitalisierung zeichnet sich das Projekt als wichtiger Impulsgeber für die Zukunft aus. 
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1.5 Darstellung des während der Durchführung des Vorhabens dem ZE 
bekannt gewordenen Fortschritts auf dem Gebiet des Vorhabens bei 
anderen Stellen 

Die Darstellung des während der Durchführung des Vorhabens dem ZE bekannt gewordenen 

Fortschritts auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen finden sich in detaillierter Form 

in den Endberichten der HSWT, der HGU und bei snoopmedia. 

1.6 Darstellung der erfolgten oder geplanten Veröffentlichungen des 
Ergebnisses nach Nr. 5 der NABF 

Von Seiten der Partnerbetriebe wurden ein Vortag auf der Herbsttagung des Zentralverbands 

Gartenbau e.V. am 22.10.2022 von Herrn Schachtschneider gehalten. Des Weiteren wurde 

ein Video mit Herrn Offenloch gedreht und ist in Youtube abrufbar. 

Weitere Veröffentlichungen, welche im Zusammenhang von PlantGrid stehen, finden sich in 

den Endberichten der HSWT, der HGU und bei snoopmedia. 
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